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Thema

Sprachsensibles Philosophieren



Agenda

1. Wozu sprachliche Bildung? (Übung zum 
Perspektivwechsel, Impulsreferat)

2. Wie sieht sprachsensibler Philosophieunterricht aus? 
(Impulsreferat mit Reflexions- und 
Anwendungsaufgaben)



Wozu sprachliche Bildung?

Zwei Übungen zum 
Perspektivwechsel



Sie werden auf den folgenden 
Folien mit zwei Übungen 

konfrontiert. Führen Sie die 
Übungen in Einzelarbeit aus, ohne 
sich mit anderen auszutauschen.



Übung 1





Versuchen Sie, das Landschaftsbild von Vincent 
van Gogh (1890) in einer Ihnen nur mäßig 
geläufigen Fremdsprache zu beschreiben. Sie 
haben eine Minute Zeit.





Übung 2



Nehmen Sie ein Blatt Papier zur Hand, auf dem 
Sie gleich einen kurzen Text oder den Anfang 
eines Textes formulieren.



So wird es gemacht:

1. Linkshänder schreiben mit rechts, 
Rechtshänder schreiben mit links. 

2. Nur jeder dritte Buchstabe wird groß 
geschrieben (über Wort- und Silbengrenzen 
hinweg).

3. Noch nicht anfangen zu schreiben: Überlegen 
Sie kurz 30 Sekunden, was Sie gestern getan 
haben.



Jetzt haben Sie eine Minute Zeit, Ihren Text zum 
Thema „Was ich gestern getan habe“ zu 
schreiben.



Stopp! 

Zählen Sie nun alle Silben, die Sie produziert 
haben.



Im Durchschnitt werden 11 Silben geschrieben.



Welche Erfahrungen haben Sie mit 
den Übungen gemacht?

Was verdeutlichen die Übungen?



Sprachsensibler Fachunterricht

„Sprachsensibler Fachunterricht ist der 
bewusste Umgang mit Sprache beim Lehren und 
Lernen im Fach“.

(Leisen 2013, S. 3)



Sprachsensibler Fachunterricht

„Sprache ist kein ‚Transportmittel’ für Inhalte, 
sondern ein Konstruktionsmittel für fachliche 
Verstehensprozesse“ (Leisen 2015, S. 135)



Sprachsensibler Fachunterricht



Sprachsensibler Fachunterricht

„Sprache ist somit der Schlüssel (auch) für einen 
gelingenden Fachunterricht.

(Leisen 2013, S. 3)



Sprachsensibler Fachunterricht

Kompetenzförderung beim Sprechen, Lesen und Schreiben

Hinführung zur Bildungssprache

Motivationssteigerung

Steigerung der fachlichen Leistungen

Bessere Abschlüsse



Sprachliche Bildung

„Bildungssprachliche Kompetenzen in der 
deutschen Sprache sind für alle Schülerinnen und 
Schüler die wesentliche Voraussetzung zum Lernen 
und für den Schulerfolg. Sie haben daher 
herausragende Bedeutung bei der Verbesserung 
der Chancengleichheit und Bildungsgerechtigkeit.“

(KMK-Beschluss 2019)



Sprachliche Bildung

„Sprachliche Bildung ist Querschnittsaufgabe 
aller an schulischer Bildung Beteiligten und 
durchgängiges Unterrichtsprinzip in allen 
Fächern“. 

(KMK-Beschluss 2019)



Sprachliche Bildung

„Sprachliche Bildung ist Querschnittsaufgabe 
aller an schulischer Bildung Beteiligten und 
durchgängiges Unterrichtsprinzip in allen 
Fächern“. 

(KMK-Beschluss 2019)



Sprachliche Bildung



Sprachliche Bildung



Was ist der Unterschied zwischen 
Alltagssprache und Bildungssprache?



Alltags- und Bildungssprache

Leonie Teubler, Ursula Averweg: Sprachsensibler Philosophieunterricht, PPT im Rahmen 
der Fortbildung vom Kompetenzteam NRW, RegBez Köln, 2021



Alltags- und Bildungssprache



Alltags- und Bildungssprache



Alltags- und Bildungssprache



Alltags- und Bildungssprache



Umsetzung im Philosophieunterricht

Leonie Teubler, Ursula Averweg: Sprachsensibler Philosophieunterricht, PPT im Rahmen 
der Fortbildung vom Kompetenzteam NRW, RegBez Köln, 2021



Analyse der sprachlichen 
Anforderungen



Sprachliche Anforderungen im 
Philosophieunterricht

1. auf Wortebene
• Fachwörter: Prämisse, Essay, Hypothese, 

Metaphysik...
• Terminologisierung (Umwandlung): Geist, 

Person...
• Komposita: 

Problempotentialaufspürkompetenz...
• Abkürzungen: d.i., s.o., usw. ...



Sprachliche Anforderungen im 
Philosophieunterricht

2. auf Satzebene
Funktionsverbgefüge: in Beziehung setzen, 
Vergleich ziehen, Transfer leisten...
Nominalisierungen: das Lesen, das Lösen, das 
Problematisieren...
Passiv: Der Essay wurde von Montaigne 
geschrieben...
Komplizierte Satzgefüge (Hypotaxe): sh. Kant



Bi
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e

Mögliche Formen der Bildungssprache 
im Unterricht

Selbstgebackener 
Kuchen

Bild vom Kuchen

Wort „Kuchen“

Kuchendiagramm

Formel zur 
Berechnung des 
Kuchenvolumens



Darstellungshomunculus

Auf der folgenden Folie finden Sie eine Übersicht von Josef 
Leisen über sogenannte „Darstellungsformen“ der 
Bildungssprache im Unterricht. Leisen geht von der These aus, 
dass in den unterschiedlichen Fächern die verschiedenen 
Darstellungsformen der Bildungssprache jeweils anderes 
Gewicht haben. Er generiert hieraus, wie er es nennt, 
„Darstellungshomunculi“ für jedes Fach. 
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Prof. Josef Leisen

Darstellungsformen des 
Philosophieunterrichts
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Darstellungsformen des 
Philosophieunterrichts

Prüfen Sie, welche Formen der Bildungssprache im 
Philosophieunterricht häufig, wenig oder keine 
Verwendung finden, und entwerfen Sie einen 
„Darstellungshomunculus“ für das Fach Philosophie. 



ge
ge

ns
tä

nd
lic

he
D

ar
st

el
lu

ng
 

sp
ra

ch
lic

he
 

D
ar

st
el

lu
ng

sy
m

bo
lis

ch
e 

D
ar

st
el

lu
ng

m
at

he
m

at
is

ch
e 

D
ar

st
el

lu
ng

Ab
st

ra
kt

io
n

bi
ld

lic
he

D
ar

st
el

lu
ng

Geschichte

ge
ge

ns
tä

nd
lic

he
D

ar
st

el
lu

ng
 

sp
ra

ch
lic

he
 

D
ar

st
el

lu
ng

sy
m

bo
lis

ch
e 

D
ar

st
el

lu
ng

m
at

he
m

at
is

ch
e 

D
ar

st
el

lu
ng

Ab
st

ra
kt

io
n

bi
ld

lic
he

D
ar

st
el

lu
ng

Philosophie/
Ethik

ge
ge

ns
tä

nd
lic

he
D

ar
st

el
lu

ng
 

sp
ra

ch
lic

he
 

D
ar

st
el

lu
ng

sy
m

bo
lis

ch
e 

D
ar

st
el

lu
ng

m
at

he
m

at
is

ch
e 

D
ar

st
el

lu
ng

Ab
st

ra
kt

io
n

bi
ld

lic
he

D
ar

st
el

lu
ng

Bio, Ch, Phy

Prof. Josef Leisen

Darstellungsformen des 
Philosophieunterrichts
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Darstellungsformen des 
Philosophieunterrichts
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Darstellungsformen des 
Philosophieunterrichts

Überlegen Sie, welche Darstellungsformen der 
Bildungssprache im Sinne eines sprachsensiblen 
Philosophieunterrichts häufiger eingesetzt 
werden sollten. Führen Sie konkrete Beispiele an.



Diagnostik



Sprachprobleme im 
Philosophieunterricht



Sprachprobleme im 
Philosophieunterricht

Welche der genannten Sprachprobleme treten in Ihrem 
Philosophieunterricht häufiger auf? Führen Sie konkrete 
Beispiele an.



Sprachprobleme im 
Philosophieunterricht



Sprachliche und fachliche Förderung 
im Philosophieunterricht



Sprachsensiblen Philosophieunterricht 
planen und gestalten



Sprachsensiblen Philosophieunterricht 
planen und gestalten



Personale Gestaltung sprachsensiblen 
Philosophieunterrichts:

Umgang mit (Sprach-)Fehlern



Umgang mit (Sprach-)Fehlern

Ihnen sind sicher viele Situation aus Ihrem eigenen 
Unterricht gegenwärtig, in denen Schüler*innen (Sprach-) 
Fehler machen. Beschreiben Sie eine markante Situation 
möglichst genau (Schülerfehler – Ihre Reaktion).



Umgang mit (Sprach-)Fehlern



Umgang mit (Sprach-)Fehlern



Umgang mit (Sprach-)Fehlern

Gehen Sie gedanklich noch einmal das von Ihnen gewählte 
Beispiel durch. Welche Ursache hatte der Schüler-Fehler, den Sie 
zuvor beschrieben haben?
Inwiefern war Ihre Reaktion auf den Schüler-Fehler angemessen? 
Was würden Sie (nach Sichtung der vorherigen Folien) anders 
machen?



Zwischenfazit

• Sprachlernende brauchen das authentische 
„bildungssprachliche Sprachbad“. 

• Sprachlernende brauchen menschliche Zuwendung von 
Lehrpersonen. 

• Der gute (sprachsensible) Unterricht lebt nicht vom 
Arbeitsblatt allein. 

(Leisen 2015)



Sprachsensiblen Philosophieunterricht 
planen und gestalten



Sprachsensiblen Philosophieunterricht 
planen und gestalten



Materiale Gestaltung sprachsensiblen 
Philosophieunterrichts I:

Methoden



Methodenwerkzeuge bei 
Sprachschwierigkeiten

Lesen Sie sich die folgenden Vorschläge zu methodischen 
Hilfen bei Sprachschwierigkeiten durch. Prüfen Sie, welche 
Methoden Sie für den Einsatz im Philosophieunterricht für 
geeignet halten und welche weniger. Kennen Sie weitere 
Methoden? Ergänzen Sie.



Methodenwerkzeuge bei Sprachschwierigkeiten
Wortliste: Liste wichtiger Wörter und Fachbegriffe, die als Sprachstütze dient. 
Wortgeländer: Grundgerüst aus Wortelementen, mit dem ein Text konstruiert wird. 
Sprech-/Gedankenblasen: Hierdurch werden wichtige fachsprachliche Formulierungen und 
angeboten. 
Lückentext: In Fachtexte werden gezielt fach- oder sprachdidaktisch sinnvolle Lücken eingebaut, 
die von den Schülern durch Einsetzen geschlossen werden. 
Wortfeld: Gibt den Lernern eine ungeordnete Menge von Fachbegriffen zu einem Themenbereich 
vor.
Textpuzzle: Mit ungeordneten Wörtern, Sätzen, Textteilen werden fachlich und sprachlich 
sinnvolle Sätze gebildet und diese in eine sachlogische Reihenfolge gebracht. 
Bildsequenz, -geschichte: Veranschaulichung/Erläuterung inhaltlicher Zusammenhänge.
Filmleiste (Storyboard): Bildfolge mit fachlichen Vorgängen, die einen zeitlichen Verlauf 
aufweisen. 
Satzbaukasten: In Blöcke zusammengefasste Versatzstücke von Satzstrukturen 
Satzmuster: Mustersätze/standardisierte Redewendungen der Fachsprache zu einem 
Themenbereich, die für korrekte Nutzung der Fachsprache sehr wichtig sind.
Worträtsel: Kreuzworträtsel, Silbenrätsel, Wortsuchrätsel, Verschlüsselungsrätsel, 
Zuordnungsrätsel, Puzzle 
Domino: Mit Fachbildern und Fachsätzen zur Übung, Wiederholung und Festigung. 
Memory: Mit Bild- und Sprachkartenpaaren zum Einüben von Fachbegriffen bzw. Fachvokabular



Methodenwerkzeuge bei 
Sprachschwierigkeiten

Sichten Sie (arbeitsteilig) die Unterrichtsmaterialien zur Ethik Kants (M2) 
und Benthams (M3) sowie die Unterrichtsreihe „Der überaus starke 
Willibald“ (M4). Diskutieren Sie in Ihren Gruppen Vor- und (ggf.) 
Nachteile der einzelnen Übungen. 

Zusatzaufgabe: Stellen Sie sich vor, Sie haben überaus leistungsstarke 
Schüler*innen in Ihrem Kurs. Entwerfen Sie parallel zu den 
vorgefundenen Materialien 1-2 Übungen, die diese Schüler*innen 
sprachlich (heraus-)fordern.



Zwischenfazit

• Die Lerner werden in fachlich authentische, aber 
bewältigbare Sprachsituationen gebracht.

• Die Sprachanforderungen liegen knapp über dem 
individuellen Sprachvermögen (Prinzip der „kalkulierten 
Herausforderung“).

• Die Lerner erhalten so viele Sprachhilfen, wie sie zum 
erfolgreichen Bewältigen der Sprachsituation benötigen 
(Methodenwerkzeuge s.u.)

(Leisen 2015)



Sprachsensiblen Philosophieunterricht 
planen und gestalten



Sprachsensiblen Philosophieunterricht 
planen und gestalten



Materiale Gestaltung sprachsensiblen 
Philosophieunterrichts II:
Aufgabenstellungen bei 

Textverstehensproblemen



Übung zum Perspektivwechsel

Was verstehen Sie und warum?



Übung zum Perspektivwechsel



Textverstehensprobleme im PU



3. Textreflexion: über den Text reflektieren, 
weiterdenken, Relevanz des Textes für mich, 
meine Persönlichkeit, meine ethisch-
moralischen-politischen Standpunkte, ... 
reflektieren, begründen und diskutieren (= 
Lernprodukte erstellen)

1. Textlektüre: Den Text mit Leseaufträgen 
nach verschiedenen Lesestilen lesen und 
„verstehen“.

2. Textbearbeitung: Den Text mit 
Leseaufträgen bearbeiten, anwenden, 
transferieren, wiedergeben, Vergleichstexte 
heranziehen, eigene Texte produzieren...      
(= Leseprodukte erstellen)

Textverstehensprobleme im PU

Philosophisch-
ethischer, 
literarischer, 
politischer, 
historischer, ..
Text
..................

Meta-
reflexion

An
fo

rd
er

un
ge

n
An

fo
rd

er
un

ge
n

Textstruktur

Erfordert sehr 
hohe 

Kompetenzen 
bzgl. Sprache, 

Wissen, Werten, 
Reflexion über 

sich und die Welt. 

Erfordert sehr 
hohe 

Kompetenzen 
bzgl. Sprache, 

Wissen, Werten, 
Reflexion über 

sich und die Welt. 

Verstehenspyramide
:

Anteil der Lernenden, 
die das 

schaffen

Josef Leisen



Textverstehensprobleme im PU



Aufgabenstellungen bei 
Textverstehensproblemen im PU



Aufgabenstellungen bei 
Textverstehensproblemen im PU



Formulierungsvorschläge für gestufte 
Aufgabenstellungen



Prof. Josef Leisen 

Lesen mit Leseaufträgen - Leseaufträge zur Auswahl 

 

Leseaufträge zum orientierenden Lesen: 

Lies den Text ohne Stift und Marker orientierend durch. (Du orientierst dich und brauchst noch nicht 
alles zu verstehen.) Drehe das Blatt um/ Schließe das Buch, wenn du fertig bist. In der Meldekette 
sagst du einen Satz, den du (sinngemäß) behalten hast. (Sage deinem Partner abwechselnd einen Satz, 
den du behalten hast. Schreibe möglichst viele Begriffe untereinander, die du behalten hast.)  

Leseaufträge zur Auswahl zum selektiven Lesen: 

1. Beantworte folgende Fragen. (Die Antworten findest du im Text.) 
2. Finde im Text alle Begriffe zu ... und markiere sie in Rot und alle Begriffe zu ... in Blau. 
3. Finde im Text alle Begriffe zu ... und schreibe sie in die ... Tabelle.  
4. Umrahme im Text die Begriffe, die im Bild eingetragen sind und hake sie im Bild ab.  
5. Unterstreiche im Text die Begriffe, die nicht im Bild eingetragen sind und trage sie ein.  
6. Schreibe im Bild die ... an ... und .... 

Leseaufträge zur Auswahl zum intensiven Lesen: 
1. Lies den Text mit den beigefügten Sprachhilfen/ Begriffserklärungen.  
2. Fülle die beigefügte Tabelle/ das Bild/ die Skizze/ ...  aus. 
3. Erstelle eine Skizze/ Zeitleiste/ ... zum Abschnitt. 
4. Erstelle zu den Abschnitten ... mit Pfeilen eine Argumentationslinie. 
5. Übertrage den Abschnitt/ den Text in eine geeignete Darstellungsform. 
6. Notiere zu jedem Abschnitt eine Überschrift. 
7. Erstelle zu den markierten Begriffen ein Glossar. 
8. Erläutere den Begriff/ Satz/ Abschnitt ... mit einem Beispiel. 
9. Beantworte folgende Fragen. (Die Antworten findest du nicht wörtlich im Text.) 
10. Stelle 5 Fragen an den Text, davon eine anspruchsvolle. 
11. Markiere die Fachnomen (Fachhauptwörter) und erstelle ein Wirkungsdiagramm.  
12. Erkläre die markierten Begriffe.  
13. Interpretiere den Satz ... mit .... 

Leseaufträge zur Auswahl zum extensiven Lesen, Überprüfen, Sichern und Transferieren: 
1. Schreibe zu dem Abschnitt ... eine eigene Geschichte. 
2. Schreibe den ... Abschnitt in einer Sprache, die für Schüler gut verständlich ist. 
3. Lies den Text2 und vergleiche mit Text1 (Infos, Verständlichkeit, Bilder, Anschaulichkeit, Niveau).  
4. Bereite einen Vortrag vor. Erstelle dazu eine Hilfe mit maximal x Begriffen. 
5. Erstellt in Gruppenarbeit zu dem Text ein Erklärvideo.  Josef Leisen



Ein Beispiel für den 
Philosophieunterricht



Aristoteles und das Glück 
Wie wird man glücklich? 

Aus der Lehre des Aristoteles folgt, dass 
der Mensch nach der Verwirklichung 
seiner Bestform (griechisch: der 
„Arete") strebt. Die Arete besteht in der 
Verwirklichung der wesenhaften 
Anlagen. 

Die wesentliche Anlage des Menschen, 
die ihn von allen anderen Stoffen, 
Pflanzen und Tieren existenziell 
unterscheidet, so argumentiert 
Aristoteles, ist es, ein „zoon logikon" 
(griechisch: ,,rationales Tier") zu sein. 
Dass der Mensch denken kann, ist somit 
das entscheidende Wesensmerkmal 
des Menschen. 

Zur Verwirklichung der Glückseligkeit 
braucht es allerdings eine andauernde 
„Tätigkeit dieses wesentlichen 
Seelenteils", keinen einmaligen Akt. 
,,Eine Schwalbe macht noch keinen 
Sommer" kommentiert Aristoteles in 
der Nikomachischen Ethik diesen 
Gedanken. Nach ihm ist es die 
anhaltende Lebensform als Denker und 
Forscher, die das höchste Glück 
verspricht. Auch der Verwirklichung der 
individuellen Talente kommt besondere 
Bedeutung zu. Aristoteles fordert zur 
persönlichen Höchstleistung auf. Milder 
ausgedrückt: Ungenutzte Talente 
machen unglücklich. Wer das Talent 
zum Tanzen hat, der soll nach 
Aristoteles auch tanzen. Wer singen 
kann, soll singen. Wer zeichnen kann, 
soll zeichnen usw. 

Wir alle aber sollen denken, reflektieren 
und analysieren, denn dies ist unsere 

besondere Begabung als Mensch, die es 
neben den individuellen Talenten zu 
kultivieren gilt. Durch Reflexion 
kommen wir zu Antworten auf die 
Frage, wie man das Glück erreichen 
kann. 

Aristoteles sieht es im rechten Maß 
zwischen den Extremen. Mäßigung ist 
für Aristoteles eine Tugend*. Wer die 
Tugenden kultiviert, wird glücklicher. 

Folgende Tugenden sind für ihn 
besonders wichtig: Weisheit, 
Tüchtigkeit, Maßhaltung, Gerechtigkeit, 
Ehrlichkeit, Freigebigkeit, 
vernunftgemäße und sittliche 
Tugenden. Glückseligkeit ist ihm zufolge 
das Ziel aller Tugenden.* 

Wer die im Menschen angelegten 
Tugenden im rechten Maß auslebt, wird 
glücklich. Mit dieser „Lehre der Mitte" 
(Mesotes-Lehre) bezeichnet er die 
Stellung einer Tugend zwischen zwei 
einander entgegen- gesetzten Lastern, 
dem „Übermaß" und dem „Mangel". 
Ein Beispiel ist die Tugend Tapferkeit, 
die als Mitte zwischen Tollkühnheit und 
Feigheit steht. Diese jeweilige Mitte 
wird als ethisches Ideal angestrebt. 
 

*U nter Tugenden (Tü chtigkeit a ls 
glü ckverheißendes Lebensziel) versteht Aristo teles 
einerseits Kardinaltugenden w ie W ah rha ftig keit, 
M ut, Bescheidenheit, Gerechtigkeit, a ndererseits 
auch  zw eitrangige Tugenden, d ie m it ehrha ftem  
Verhalten  zu tu n haben. W eitere aristote lisch e 
Tugend en sind: G elassenheit, Besonnenh eit, 
Recht, Freundschaftlichkeit, Großartigkeit. H eu te 
könnte  m an Tugenden hinzufügen w ie Fa irness, 
Achtsam keit …

 
Prof. Josef Leisen

Lesen Sie den folgenden Text von Aristoteles (vgl. M5). Stellen Sie sich vor, dass 
Sie ihn in einem PPL-Kurs der Jgst. 9 einsetzen. Schätzen Sie die Zugänglichkeit 
und den Schwierigkeitsgrad und des Textes (ggf. anhand der Datei 
„Methodentraining Didaktisierung philosophischer Texte“) ein. Erproben Sie 
anschließend die Leseaufträge zum Text von Aristoteles und entwerfen Sie 
ergänzende Arbeitsaufträge zu den Lesestufen 1,2 und 6. Sie können auch 
Optimierungen zu den bereits bestehenden Aufgaben 3-5 entwickeln. 



Aristoteles und das Glück 
Wie wird man glücklich? 

Aus der Lehre des Aristoteles folgt, dass 
der Mensch nach der Verwirklichung 
seiner Bestform (griechisch: der 
„Arete") strebt. Die Arete besteht in der 
Verwirklichung der wesenhaften 
Anlagen. 

Die wesentliche Anlage des Menschen, 
die ihn von allen anderen Stoffen, 
Pflanzen und Tieren existenziell 
unterscheidet, so argumentiert 
Aristoteles, ist es, ein „zoon logikon" 
(griechisch: ,,rationales Tier") zu sein. 
Dass der Mensch denken kann, ist somit 
das entscheidende Wesensmerkmal 
des Menschen. 

Zur Verwirklichung der Glückseligkeit 
braucht es allerdings eine andauernde 
„Tätigkeit dieses wesentlichen 
Seelenteils", keinen einmaligen Akt. 
,,Eine Schwalbe macht noch keinen 
Sommer" kommentiert Aristoteles in 
der Nikomachischen Ethik diesen 
Gedanken. Nach ihm ist es die 
anhaltende Lebensform als Denker und 
Forscher, die das höchste Glück 
verspricht. Auch der Verwirklichung der 
individuellen Talente kommt besondere 
Bedeutung zu. Aristoteles fordert zur 
persönlichen Höchstleistung auf. Milder 
ausgedrückt: Ungenutzte Talente 
machen unglücklich. Wer das Talent 
zum Tanzen hat, der soll nach 
Aristoteles auch tanzen. Wer singen 
kann, soll singen. Wer zeichnen kann, 
soll zeichnen usw. 

Wir alle aber sollen denken, reflektieren 
und analysieren, denn dies ist unsere 

besondere Begabung als Mensch, die es 
neben den individuellen Talenten zu 
kultivieren gilt. Durch Reflexion 
kommen wir zu Antworten auf die 
Frage, wie man das Glück erreichen 
kann. 

Aristoteles sieht es im rechten Maß 
zwischen den Extremen. Mäßigung ist 
für Aristoteles eine Tugend*. Wer die 
Tugenden kultiviert, wird glücklicher. 

Folgende Tugenden sind für ihn 
besonders wichtig: Weisheit, 
Tüchtigkeit, Maßhaltung, Gerechtigkeit, 
Ehrlichkeit, Freigebigkeit, 
vernunftgemäße und sittliche 
Tugenden. Glückseligkeit ist ihm zufolge 
das Ziel aller Tugenden.* 

Wer die im Menschen angelegten 
Tugenden im rechten Maß auslebt, wird 
glücklich. Mit dieser „Lehre der Mitte" 
(Mesotes-Lehre) bezeichnet er die 
Stellung einer Tugend zwischen zwei 
einander entgegen- gesetzten Lastern, 
dem „Übermaß" und dem „Mangel". 
Ein Beispiel ist die Tugend Tapferkeit, 
die als Mitte zwischen Tollkühnheit und 
Feigheit steht. Diese jeweilige Mitte 
wird als ethisches Ideal angestrebt. 
 

*U nter Tugenden (Tü chtigkeit a ls 
glü ckverheißendes Lebensziel) versteht Aristo teles 
einerseits Kardinaltugenden w ie W ah rha ftig keit, 
M ut, Bescheidenheit, Gerechtigkeit, a ndererseits 
auch  zw eitrangige Tugenden, d ie m it ehrha ftem  
Verhalten  zu tu n haben. W eitere aristote lisch e 
Tugend en sind: G elassenheit, Besonnenh eit, 
Recht, Freundschaftlichkeit, Großartigkeit. H eu te 
könnte  m an Tugenden hinzufügen w ie Fa irness, 
Achtsam keit …

 
Prof. Josef Leisen



Leseaufträge zum Text „Aristoteles und das Glück“ 
 
Leseaufträge zum selektiven Lesen 
1. Beantworte folgende Fragen schriftlich in ganzen Sätzen. Die Antworten findest du im 

Text. 
a) Wonach strebt der Mensch? 
b) Worin besteht die Arete? 
c) Was braucht es zur Verwirklichung der Glückseligkeit?   
d) Welche Tugenden sind Aristoteles besonders wichtig? 
e) Was macht nach Aristoteles unglücklich? 
f) Warum ist die Mäßigung für Aristoteles so bedeutsam? 
g) Was ist zur Verwirklichung der Glückseligkeit notwendig? 

 
Leseaufträge zum intensiven Lesen 
2. Fülle die Tabelle zur Mesothes-Lehre des Aristoteles aus. Ergänzt durch heutige 

Tugenden. 

Tugend im Übermaß Ethische Tugend  Tugend im Untermaß 
   
   
   
   

 
3. Umschreibe den Begriff „Glückseligkeit“ mit den Begriffen Zustand, Glück, glücklich, 

Tugend, ... 
4. Umschreibe den Begriff „Mäßigung“ mit den Begriffen bewusster Verzicht, Einsicht, 

Reflexion, Einschränkung, ... 
5. Stellt die Argumentationslinie des Aristoteles in einem beschrifteten Pfeildiagramm dar. 
6. Begründe, in der Argumentation des Aristoteles, dass sich der Mensch dauernd 

anstrengen muss um glücklich zu sein.  
 
Leseaufträge zum extensiven Lesen, Überprüfen und Sichern 
7. Beantworte schriftlich folgende Aufgaben. Die Antworten findest du nicht wörtlich im 

Text. 
a) Schreibe eine Anleitung für Menschen, die sich auf den Weg zur Glückseligkeit 

begeben wollen. 
b) Überzeuge deinen Freund/ deine Freundin vom Konzept der Mäßigung und gehe 

auch auf die täglichen Konsequenzen ein. 

Prof. Josef Leisen



Lesen in der digitalen Welt



Lesen in der digitalen Welt

Prüfen Sie anhand der Folie, inwiefern sich das 
Leseverhalten von Schüler*innen verändert hat und 
welche Auswirkungen dies auf die Lektüre 
philosophischer Texte hat. 



Anregung: Didaktisierung von Texten 
in der digitalen Welt – Textmodule



Zwischenfazit
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